Nr. 475. 


Der im Sotang 19 zahlende 
Abonnements Betrag betrügt 
webit illuſtr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr bl. 8.40, p. Halbjahr 
bl 4.20, p. Quartal Nl. . 10, 
pro Woche 17 Stop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2 25. 
Jus Ausland pro Ouartal 
Hibt 3.60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kor. 


9. Jabrgang. 


Erſchelnt wöchentlich 
12 Mal 


des Worfiberten im Laufe der erſten drei Jaßre nach v 
abzüglich 5% Opemlfonsſpeſen, retounjert. Im Tode 
versicherten Summe aus ezahlt, Im 5. Jahre ¼ dieſes 
verſſherte Verran ausgezahlt. 

2 Jahre verlängert, 


kaſſenbücherg übertragen werden. 
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estaurant 


FLAR 


Die Reichs- Sparkassen 


übernehmen Lebens verſicherungen mit monatlicher Prämienzah lang 


Capitalieu⸗Verſicherung von Rol. 25 bis MdL. 5,000 im Todesſaue und gemisch l. 
Penſions⸗Verſicherung von Nel, 6 bis Rel 600 lährlich ais Attersverſotgung⸗ 
Verſicherung von Mitgift und Stipedinm ur Winderfänrige. 
Kolektiv⸗Verſicherungen dür Aungeſtelle und Asbeiter unter günſtigen 


Bedingungen. 
Verſicherugden auf Todesfall und gemischt werden ohne Kratfiches geugulg vollzogen. Beim Todestall 


Ueberall zu haben 


Hotel Mant 


Jeden Donnerstag und 
Sonntag vorzügliche: 


Redaktion. Admtuiſtration and Expedition 
| Vetrikauer : Straße Nr. 15. 


Donnerstag, den 5 2 


* 


zogener Verſicherund, werten die eingezahlten Beiräne, 
fe nach Ablauf von 4 Fahren wird die Hälfte der 
opitals und nach Mblauf von 5 Jabren wird der ganze 


Bei Verſicherungen von über Nöl. 3000 werden die obenerwähnten ere 
11140 

Zugäng' iche Bedingungen für Alle. 
Zahlung der Beiträge in haldjährlichen,- Quartal- und monatlichen Raten, dle auch von den Spar⸗ 
Torſte, Verſicherungsbevingungen und andere Auskünſte find in den Neſtdensiparkaſſen bel den Kon- 
toren und den Reichsbankfilialen, den Kameralboſen. den Zollfommern, den Posi- und Telegrapheu⸗Junſtitutionen 


und in der Verwaltung der Reſchsſparkaſſen (St. Pelersburg, Jontonka 78) umenigelttic zu bekommen. 
Deklarationen über vollzogene Verſicherungen nehmen dle Sparkaſſen entgegen. 


ALODONT_— 


Unentbehrliche Zahn-Or6me und Elxir, 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. 


2 


uffe! 
FLAKI 


* 


X. Petry kœW SEI. 


N eee eee eee 


Si 8 “= 8 
BAR a la HAWEERA |; 
3 PETRIKADER-STRASSE. Nr. 42, = 
Täglich Fisch in Gelee und Mayonna'se 8 
2 Delikate Zub sse. Donnerstags und Sonntags Fiaki. |® 
3 Bestellungen ausser dem Hause werden angenommen. Das Lokal ist bis 2 Uhr nachts geöffne! ni 
ASBER i SARASARSARBARRARE 
Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtiſut 


„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, neben dem Palais Funige) Telefon Nr. 181. 
Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemelnen Krankenſälen! von 2—5 Rbl. täglich 
Tägich ambulatoriſcher Empfang unbrmittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Nontgenſtrahlen, Finfen und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvalifation) 


Prof,. Kramenerh, 


Syphilis. Elettriſche Glühlichtbäder. 


1 = An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 122 mittags. 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


— — —ů— Aritttooch und Krellag von r nechmittags. — 


Eoiel „Imperial“ 


Riga, Alexander-Boülevard MR. 
Hotel und Restaurant], Ranges. 


Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 
an, Elektr. Licht. Bäder Räumlichkeiten zu 
Privatveranstaltungen jeder Art 


Vorztigliche Kiiche, achtung g. 
karte, Diner von 1—7 Uhr & Couvert 1 Rbl. 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts, 


Weine ber Fima Otto Schwarz und 
Ch, Jürgensohn, 
Münchener Pschorr vom lass. 
Billardsaal. American-Bar: 
Abends Konzerte. 7856 
FFF 
Fetrikanersir. 192 (vorm. Petrikauer 200) 
Zahn - Klinik 


Zahnarzt M. Riesnik-Enstein 


igiehen u. Plompieren. Spezial ⸗ 
r künstliche Zähne u. Goldkronen 
ſtlichen Zähne auf der Steile. 

billahe Preiſe. 9903 


FP 


e Ehrliche Helena 


für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 
Non ſatalion oder Zapuzlehen 25 Kop. Schwerklofe Inne 
ext on oder Plomben von 80 Kop an. Künftſiche Zähne 
von 1 BL. an. Goldkronen, Sliſtzähne und Brücken zu 
mäßigen Prelſen. Gutzmann's Elixir und da! npulver, dag 


beſte Mittel die Zähne Lodz, Przejazd 8. 


gelund zu erhalten. — 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulauz: Wochentags: 8-9 
Uhr früh, 12% Uhr uttags und 7—8 Uhr abends. 

10068 
Frau Dr. med. 
SAND TENEN BAUM) am Montag, 


(Ordlinierende Merztin? 


„Urania⸗Theater“ 


Cie Beiritauer- um Segietatess- Strate. 19585 
Täglich grandiofe Familien-Bariete-Borftellungen. 
ur 1. und 16. jeden Mouals wem: tiſten und neue 
Bilder. — Seneniyärtines Bronr im Juſeratenle. 


ie lürkiſche Miniſterktiſe 
und die Anleihe. 


Ans Londoner Finanzkreiſen erhalten wir die 
folgenden Mitteilungen: 

Die Meldungen über den Ausbruch der Mi⸗ 
niſterkriſe in der Türkei gelangten zugleich mit 
Kommentaren hierher, der dieſes Ergebnis mit 
den Schwierigkeiten, denen die kürkiſche Anleihe 
begegnet, iu Verbindung brachten. Es kann aber 
auf Grund von Juformationen der unterrichteten 
Kreiſe ſeſtgeſtellt werden, daß dieſer Konflikt im 
Schoße des türkiſchen Kabinetts wohl in eutfern 
tem Sinne durch die türkiſche Anleihe veraulaßt, 
aber nicht durch fie herbeigeſührt wurde. Die 
Kriſe iſt rein innerpoliliſcher Natur. Sie iſt das 
Ergebnis der Spanunng, die ſeit dem Beginn 
des jungtürkiſchen Regimes mit feinem ſtark mi⸗ 
liläriſchen Zug zwiſchen den zivilen und den 
militäriſchen Kreiſen beſteht. Gewiß haben die 
Schwierigkeilen, mit denen die türliſche Regierung 
in der Auleihefrage zu kämpfen hat, auf die ge⸗ 
ſantte innerpoliiſche Lage deprimferend eingewirkt. 
Man muß aber bedenken. daß in ökonomiſcher 
Hinſicht die Türkei in dieſem Augenblick beſſer 
daſteht als ſeit laugem, daß alle Schwierigkeiten, 
mit denen das neue Regiment ein ſetzle, wie zum 
Beiſpiel Steuerverweigerungen uſw. befeitigt find, 
und daß dieſes Jahr die beſte Erne des letzten 
Quatrieuniums aufweiſt, und daß die Einnahmen 
ſowohl der „Delte Publique“ wie des türkiſchen 


hal Frankreich 


Filiale der Erpedillon in Lodz, Vetritanerſtz. 149 


in der Buchhandlung von R. Horn. 
— — 


Ottober 1910. 


21 


Geſellſchaft für ju 


Neue Endzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen -Ausgabe. 


Jofesete le ſles. Aal ber 
L. Seite pro degefpaliene Mona 
vareillzeile oder deren Raum 
20 Roy. und auf der 6-geſpalt. 
Inſeralenſelle g Kop. für das 
Ausland 50 Pfg., ceſp 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Stop. pro Velik⸗ 
jeile oder deren Naum — 
nferate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenominen 


Abonnemeuts⸗Eremplar. 


Wee eee eee 
diſche Volksmuſik zu Petersburg, 


Am 20. Oktober 1910 findet im Konzertſaal (Dzielnaſtr. 18) ein 


am 


onzerijül 


9 


diſcher Volksmuſik 


ſtatt. — Einzelheiten im Programm. — Billetvorverkauf in der 


Muſikhandlung von J. Kamenetzki, Petrikauer Straße Nr. 90. 
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Reprezentant 92 Krölestwn Polskie 


Doza f pigulkı wiersorem przed spocz, 
Nie powoduje bölu w Zotadku, ani mdiosci, ani biegunki, 
H. MENDELSSOHN, Warszawa, Loszno 12, 


Al FRANCUZKI POPULARNY SRODEX | 


Przeoiw 


GHRONIGZNEJ) 
OBSTRUKGJI | 


yrkiem. 
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Finanzminiſteriums um 25 bis 33 Prozent ger 
ſtiegen find. Es iſt daher den Türken nicht ber» 
ſtändlich, welchen fachlichen Hinderniſſen die An⸗ 
leihe begegnen follte, Das Verhalten Frank- 
reichs aber, fo wird hier in informierten Streifen 
erklärt, iſt nichts weniger als ſachlich. Als zuerſt 
von der fürkiſche Anleihe die Rede war, erklärte 
Frankreich, daß es nur gegen poliliſche Kompen⸗ 
fationen dem Projekt näherkreten werde. Im meir 
leren Verlauf der Dinge ließ Frankreich dieſe 
Kompenſalionen nicht nur beifeite, ermäßigte nicht 
nur ferne Bedingung, ſondern es bol ſogar 12 


bis 15 Millionen Pfund anſtatt der 6 Millionen, 


die die Türkei gefordert hatte. In letzter Stunde 
ohne einen erkennbaren finanz ⸗ 
lechniſchen Grund, alſo offenbar wieder aus por 
litiſchen Erwägungen, die möglicherweiſe auf 
Einflüſſe von hier oder Petersburg aus zurück ⸗ 
zuführen find, die Bedingungen wieder erſchwert 
und die Frage der Kompenſationen aufs neue 
hervorgezogen. Daß politiſche Erwägungen eine 
Rolle ſpielen würden, war nicht überraſchend, da 
die Verhandlungen in Kouſtantinopel nicht von 
den Delegierten der Finanzgruppe, ſondern von 
dem franzöſiſchen Botſchafter bei der Pforte ae 
Führt werden. Als ein weiteres nicht ſachliches 
Moment lommt in Betracht, daß die franzöſiſche 
Regierung offenkundig das Beſtrehen an den Tag 
legt, nicht etwa das franzöſiſche Kapital im all ⸗ 
gemeinen, ſondern ein beſtimmtes Inſtitut (die 
Banque Ottomane) „ins Geſchäft zu bringen!“. 
Ju engliſchen Finanzkreiſen hat dieſes Verhal⸗ 
ten Frankreichs Erſtaunen hervorgeruſen. Man 
teilt hier auch nicht den ungerechtfertigten Opti ⸗ 
mismus, dem man ſich in Frankreich hingibt, und 
glaubt, daß Frankreich den Umſtand, daß die 
Hochfinanz Deutſchlands, falls die Auleihe in 


Frankreich wegen der übertriebenen Forderung 
licht zuſtaude kommen ſollte, der Türkei den 


Rücken decken will, nicht mit hinreichendem Eruſt 
erwägt. 

Die engliſche Bankwelt kritiſiert dieſes Vor 
gehen Frankreichs um fo ſchärfer, als fie erſt 
in allerletzter Zeit unter der Vermengung finanz⸗ 
techuſſcher und poliliſcher Dinge zu leiden ge 
habt hat. Man weiß, daß Sir Erneſt Caſſel 
eifrig b⸗müht war, England einen Anteil an der 
türkiſchen Anleihe zu ſichern, nud daß die eng ⸗ 
liſche Regierung im letzten Augen blick aus poli⸗ 
tiſchen Gründen ihn desavonieren ließ. 

Dieſes Hin- und Herzerreu, das von Franke 
reich geübt wird, und das im Hinblick auf die 
ſtele Bereitwilligkeit des deutſchen Kapitals als 
uuverſtändlich und unſachlich bezeichnet werden 
muß, wirkt in der Türkei zweifellos verſtimmend. 
Aber da die Anleihe in dieſer oder jener Form 
ſicher zuſtande kommen wird, iſt nicht auzuneh⸗ 
men, daß die augenblicklichen Schwierigkeilen in 
der Anleihefrage, die von Paris ausgehen, die 
alleinige und grundlegende Urſache der gegenwär« 
tigen Kabinetiskriſe find. 


Acherruſchungen 
bei den Bozinliſten. 


Paris, 19. Oktober. (Preß⸗Tel.) 


Der Beichluß des Pariſer Streilkomiees 


bezüglich der Wiederaufnahme der Arbeit durch 


die Eiſenbahner hat die ſozialiſtiſchen Kreiſe 
überrascht und ſtark verſtimmt. Heute nachmittag 
beſchloß die Partei der uniſtzierten Sozialiſten in 
der Kammer die Veröffentlichung eines Mani⸗ 
ſeſtes, in dem erklärt wird, daß die Eiſenbahner 
ohne Schwächung ihrer Organiſation den Kampf 
weiterführen werden. Die ſchändlichen Ungeſetz⸗ 
lichkeiten der Regierung hätten — wie man habe 
konſtatieren können — den Arbeitern den Mut 
nicht geraubt. Das Mauſſeſt er 
Schluß in heftigen Augriffen und Schmähungelt 
gegen Rriand. 

Das Pariſer Streiklomilce der Eiſenbahner 
hat heute nachmittag ein Mauifeſt erlaſſen, in 


| 
| 
| 
j 
| 


die größte Milde ducchznfegen 


bt ſich am 


Augeſtellten 


dem es ſich für den Augenblick zwar für beſiegt 
erklärt, doch betont, daß es au deu alten For⸗ 
derungen, um deretwillen der Streik entbrannt 
ift, festhält: 

1) einen Mindeſttagelohn von 5 Franks, 

2) rückwirkende Kraft der Penſionsgeſetzgebung, 

3) Regelung der Arbeitszeit. 

Das Komitee erklärt ſich bereit, die Ver ⸗ 
antwortung für alle während der Skreiktage vor 
genomntenen Ereiguſſe zu tragen und hält ſich dafür 
zur Verfügung der Regierung. 


In der Provinz geht der Streik weiter. 
58 
Paris, 18. Oktober. (Preß⸗Tel.) 


Die Aufforderungen der Pariſer Sieeiffeitung, 
heute die Arbeit wieder aufzunehmen, hat in der 


Provinz nicht überall Zuſtimmung erfahren. 
So beſchloſſen in Marſeille die Ausſtän⸗ 
digen weiter im Streik zu verharren. Auch fir 


Lille hält der Ausſtand noch au. Freilich han⸗ 
delt es ſich hier nicht um Bahnbzahnte, ſonde rn 
um Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätſen; von den 
3000 Ausſtändigen ſind nur 112 heute früh zur 
Arbeit erſchienen. 


Uuch dem 
Eiſenbahnerſtreik. 


Paris, 18. Oktober. 

Der Eiſenbahnerſtreik iſt beendet. Die 
Prophezeiung der Regierung, daß der Streik in 
24 Stunden aufhören würde, hat ſich erfüllt. 
Geſtern nacht um zwei Uhr verſandte das Streik⸗ 
komitee die folgende Role: „Das Streikkomitee 
beſchließt einſtimmig die Wiederaufnahme der 
Arbeit auf allen Linien für Dienstag, den 18. 
Oktober. Das Streikkomitee beſchließt weiter die 
unverzügliche Ausgabe einer Proklamation, in. 
der die Gründe für den Entſchluß mitgeteilt 
werden und in der es alle Eiſenbahnaugeſtellten auf⸗ 
fordert, für den Schutz und den Fortſchritt ihrer 
ſyndikalen Organiſationen einzutreten.“ Dieſe 
Eutſcheidung wird in der „Humanité“ an der 
Spitze des Blattes milgeteilt, und zwar unter 
der bemerkenswerten Ueberſchriſt: „Bentrée en 
bon ordre“. In denſelben Spalten verkündet 
aber noch Jean Jaures in einem wohl vor der 
Eutſcheidung geſchriebenen Leitartikel: „Die 
Kraft der Bewegung iſt in Paris unverändert 
geblieben, und der Streik dehut ſich über die 
Provinzen aus. Wer behauptet, daß der Streik 
zu Ende ſei, übernimmt eine ſchwere Veraut⸗ 
wortung.“ Jeder Kommentar würde den Ein⸗ 
druck abſchwächen, den dieſe Gegenüberſtellung 
auf den Beobachter macht. 

Der wahre Grund für die raſche Einſtellung 


des Streikes ift der, daß geſtern Tauſende von 
Arbeilern in Paris und in der Provinz zum 
Dienſt zurückzekehrt find. Die Zeitungen ver⸗ 


öffentlichen einige Schreiben, in denen die Ar⸗ 
beiler um Wiedereinſtellung erſuchen. Die Eiſen⸗ 
bahugeſellſchaften der Nordbahn, der Oſtbahn, 
der Paris — Lyon. —Mittelmeerbahn und der 
Orleansbahn haben gemeinſam den folgen den 
Anſchlag verteilen laſſen: „Alle Arbeiter und 
der vler Geſellſchaften, die bis 
morgen (Dienstag) ihren Dieuſt nicht wieder 
aufgenommen haben, können ſich als eutlaſſen 
betrachten.“ Dieſes Ultimatum wird hoffentlich 
weniger ſtreng genommen werden, als es aus ⸗ 
ſieht: Wenigſtens iſt die Regierung mit Nach⸗ 
druck bemüht, gegenüber der Maſſe der Arbeiter 
und ſogar einen 
Teil der berechtigten Forderungen zur Aunahme 
zu bringen; mit Strenge ſoll nur gegen die 
Führer der Bewegung vorgegangen werden. 

Die Nachrichten von neuen Vombenfun den 
auf dem Quai des Cefeftins in Paris und auf 
einigen Bahugleiſen der Provinz bezeichnen die 
letzten Zuckungen des Strelkes. Alle dieſe 
Attentate find zum Glück ohne ernſte Folgen 
geblieben. 


SDonnernug, ven TY EU nder TOD. 


Die ſtreikenden Schweizer 
Uhrmacher. 


Bern, 18. Oktober. 


Die Uhrmacher von Saint⸗Imier verharren 
im Ausſtand. Zu dieſem Streik hat jetzt eine 
Tagung des „Vereins der Uhrenfabrikauten“ in 
Biel Stellung genommen. Der Verein beschloß. 


| 


dahin zu wirken, daß das individuelle Recht der 


Arbeiten, in ein Syndikat einzutreten, reſpeltiert 
werde. Diejenigen Arbeiter ſollen entlaſſen werden, 


die durch Drohungen oder Tätlichkeiten verſuchen, 


nichtorganifierte Arbeiter oder Angeſtelle zum 
Eintritt in das Syndikat zu zwingen. Der ſchon 


früher gefaßte Beſchluß einer eventuellen Aue⸗ 


ſperrung aller Uhrmacher wurde ratifiziert. Sie 
ſoll nach erfolgter vierzehntägiger Kündigung am 
5. November in Kraſt treten. Die Verſräge, 
welche die Anſtellung von nur organſſierten Arbei⸗ 
tern zufagen, werden als am 23. Oktober ver ⸗ 


fallen erllärt. Die Uhrmacher regen ſich ebenfalls. 


Eine von 1800 Maun beſuchte Verſammlung 
von Uhrmachern in La Chanx de Fonds fahte 


die Talſache, 


den einſtimmigen Beſchluß, die ſtreikenden Uhren⸗ 


arbeiter von Saint-Imier durch Erhebung, von 
Axtrabeiträgen zu unterſtützen, gegen die ange · 
drohte Ausſperrung zu proſeſtieren und den Vor⸗ 
ſtand der Sektion La Chaux de Fond mit den 
erforderlichen Gegenvorlehrungen zu beauftragen. 


Exploſtonsunglück 
in einem Kalibergwerk, 


Sauuover, 18. Oftober. 
dem Schacht der Gewerkſchaft „Sieg ⸗ 
ſried“, Kalibergwerk, Gr. Gießen bei Sarſſedt, 
erſolgte heule 
200 Meter vom Schacht entfernt, beim Spren⸗ 
gen des Salzes mil Dynamit eine Dynamit Ex 
ploſion. Ein Arbeiter wurde getötel, über das 


Auf 


und erſt 


nen eingeſeßzt werden miiſſen. Der 
königliche Repſerbeamte in Sarſtedt, der zufällig 
zu einer Beſichtigung anweſend war, iſt ſelbſt in 
den Schacht eingefahren. 

Hannover, 18. Oltober. 
Stoll auf der Gewerfſchaſt „Steg 
heCichen ereiguele ſich bei einem 

dabei muß bei dem Sprengen 
ein Fehlſchuß mehrere Dynamitpatrouen zur Ex⸗ 
Hlofion gebracht haben. Fünfzehn Arbeiter, die 
ſich gerade am Det befauden, find durch die her ⸗ 
abſtürzenden Kalimaſſen abgeſchnitten worden. 
Die übrigen 70 Arbeiter, die ſich auf der Ge⸗ 
werkſchaft befanden, eilten fofort zur Unglücksſtelle 
und begannen die Reltungsarbeiten. Auch von 
den benachbarten Kaliſchüchlen „Glückauf“ und 
„Diepholz“ kamen die Reitungsmannſchaften her⸗ 
dei. Die Rettungsarbeiten geſtalten ſich aber 
fußerſt ſchwierig; ſo iſt bereits einer der Net 
undsleute den giftigen Gaſen erlegen. Drei an- 
dere liegen beläubt vor Ort und können wahr ⸗ 
ſcheinlich nicht mehr gerettet werden, da der gif 
tigen Safe wegen niemand bis zu ihnen vor⸗ 
dringen kann. Von den benachbarten Werken 
kommt mau jetzt mit Rauchhelmen und Sauer 
ſloffapparalen, um weiter vordringen zu können, 
doch Find die giftigen Gaſe noch fo gefährlich, 
daß kannt vor heute abend auf ein Gelingen des 
Vordringens zu rechnen iſt. 


* * 
* 


Der Ung 
ſrieb“ bei © 
Schichtwechſel; 


Brand auf einer Kohlengrube, 


Duisburg, 18. Oktober. 

Auf der Gutehoffnungshütte bei 
wurden heute morgen die Teerfabrik und die Kor 
kerei durch Feuer zerſtört. Ju unglaublich kur⸗ 
zer Zeit war das ganze Elabliſſement in ein 
Manch» und Flammeunmeer gehüllt, 
Rauch und Hitze entwickelte, daß die Zuſchau, 
von der nahen Straße vertrieben wurden. Plötz ⸗ 
lich vernahm man einen dumpfen Knall und in 


demſelben Augenblick brachen die Flammen, dle 
das Dach geſprengt hatten, aus dieſem hervor, 


faſt hunderl Meler hoch züngelnd. Aus der 
ganzen Umgegend kamen etwa fünfzehn Feuer⸗ 
wehren herbeigeeilt, dach wurde die ganze Anlage 
iu kurzer Zeit tolal vernichtet. Vorausſichllich 
werden die ſechzig Oeſen der Koksfabrik ſtill. 
1 0 Der Schaden beträgt über eine Viertel ⸗ 
million. 


Dir Krihe 
in Griechenland. 


Paris, 18. Oktober. 

Nach hier eingelauſenen Meldungen aus 
Athen hat Venizelos, der ſich zur Bildung des 
Kabinetis bereit erklärte, von König Georg die 
Vollmacht erhalten, im Bedarfsfall die Natio- 
nalverſaumlung aufzulöſen. Die Schutzmüchle 
Kretas ſind über die möglichen Schwierigkeiten 
befragt worden, die evenfuell eintreten würden, 
wenn Veufzelos an die Spitze der griechſſchen 
Regierung krete. Frankreich und Rußland haben 
geallwortel, da das Recht Ventzelos, in das 
Parlament in Athen einzutreten, anerkannt wor ⸗ 
deu ſei, verſtehe es ſich von ſelbſt, daß er auch 
das Recht habe, Miniſter zu werden. Die Ant⸗ 
wort von England und von Italien wird er⸗ 
wartet. Das neue Kabinett iſt faſt konſtituiert. 
Es wird am nächſten Mitloch den Schwur 
lelſteu. Venizelds, der das Portefeuille des 
Krieges und der Marine übernehmen wird, hat 
heute erflärt, daß in drei Monaten franzöſiſche 
Oſſiziere die Reorganiſalion der griechiſchen 
Arinee beginnen werden. 


triebene 


Nene Loder Zed. 


Die ſpaniſchen Forderungen 


an Marokko. 


Aus Tanger wird über Paris gemeldet, El 
Molri habe infolge der Drohung der ſpaniſchen 
Regierung, die Verhandlungen abzubrechen, ein⸗ 
gewilligt, daß Spauien nicht unr in der Umge⸗ 
bung von Melilla, ſondern auch in der von 
Ceula eine ſpauiſch-marokkaniſche Polizei und im 
Weichbilde von Melilla ein ausſchließlich ſpani ⸗ 
fees Zollamt errichle. Spanien habe erklär, es 
verlange eine Kriegsentſchädigung von 150 Mil 
lionen, während es dieſe früher auf 80 Millionen 
beziffert habe. Beim Machſen habe dieſe über 
Forderung den Eindruck hervorgerufen, 
als plane Spanien eine neue Expedition. deren 


Ziel die Beſſtzergreifung von Teiuau fer. Die 
Bekanntmachung des Gouv L, wonach der 


des 
Korps aufgegebene Bau der Straße nach Tetuaun 
wieder in Angriff genommen werden ſoll, ſowie 


infolge der Entſcheidung diplomatiſchen 


daß die ſpauiſche Regierung ſich 
über die Vorſtellungen Eiglands in dleſem 
Punkte hinwegſetze, zeige, daß die Spanier ſeſt 
entſchloſſen ſeien, die heikle Marolkofrage wieder 
gufzurollen. 

Nach einer weiteren Meldung aus Tanger 
unternahm der Gouverneur von Centa mit einer 
Begleitwaunſchaft von 600 Soldaten eine Erkun⸗ 
dung nach den Quellen au, der Gireuze 
Schutzgebietes und beſichtigte die Arbeiten an der 
Straße nach Terran, Später ertleſß, er von 
Ceuta aus einen Aufruf, in dem er die Wieder ⸗ 
aufnahme der Straßenbauſen ankündigt und Ar⸗ 
beiter für dieſe Straſſe wünſcht, deren Bau im 
Jult d. J. unſerbrochen worden war inſolge 
einer Eutſcheidung des diplomalſſchen Korps in 


d 


Tanger, daß dieſe Straße der Algeeirasakte nicht 


ſrüb auf der 750 Meter⸗Sohle, 


| 


Oſterſeld 


das ſo viel 


verwaltung, alſo eines Budgets be 


eulſpreche und 


bedeute. 


eine Gefahr für die Umgegend 


13 London: 
Man beichäftigt ſich 


fen mit den ſpauiſch marokkaniſchen Unterhand⸗ 
lungen. Die Forderungen i d äußerſt 
hart. Spanien verlangt ein digung, 


und deren Muss 
chwierigkeiten auge · 


die für Matoffo erbriii 

zahlung dem Laude gro 
ſichts der finanziellen La ud der bereits ge 
troffenen Maßregeln zuguuften anderer Gläubiger 
bereiten würde. Maß hofft jedoch in London 
daß die fpantjche Regterung, deren Lage durch 
die porlugieſiſche Revolulion ſowieſo nicht gerade 
iſt, zög i ich in ein nenes ma 
miſches Ab 


rokka 


Ein Revoluttönchen. 


In Monaco hat ſich dieſer Tage auch eine 
Art Revolution abgeſpielt. Die Mouegaſſen 
haben ihrem Fürſten Albert erklärk, daß fie ſich, 
dem Zuge der Zeit folgend, geusligt ſehen wür · 
den, ihm ſeine Slellung als Fürſt zu kündigen, 
falls er nicht ein Parlament — will ſagen einen 
Gemeinderat und die Einrichtung einer Schatz⸗ 
gen würde. 
dem Erbprinzen Ludwig die 
Unterhandlungen mit den „Revolukionären 
übertragen. ſich mit dem Bezug eiuer Zivilliſte 
im Prinzip einverſtanden erklärt und kommunale 
Selbſtverwaltuug ſowie die Errichtung eines 
aus Monegaſſen beſtehenden Regierungsrales be⸗ 
willigt. Ferner wurde die Aufſtellung eines 
Staatsbudgels zugeſtanden, welches Einnahme⸗ 
quellen für die Stadt vorſieht, und ſchließlich die 
Schaffung eines Nationalſchatzes. Darauf zogen 
die Monegaſſen in Monte Carlo vor das Schloß 
und bereiteten dem Fürſten freundliche Rund ⸗ 
gebungen. „Die Ruhe im Land“, ſo erklärt 
der offiziöſe Draht „iſt geſichert!“ 

Das Geſchlecht der Grimaldi, daß 
Monaco beherrſcht, war Jahrhunderte hindnech 
nigentlich nichts anderes als eine berüchtigte 
Seeräuberſamilie, die ſich in den letzten Dezennien 
inſofern moderulſiert hat, als ſie ihre Beutezüge 
nicht mehr au Bord von Schiffen, ſondern an 
den geilnen Tiſchen der Spielbauk unternimml. 
Im Jahre 1731 erloſch zwar die männliche 
Linie des Hauſes mit Antonio Grimaldi, aber 
der Name des Geſchlechts und feine Herrſchaft 
ging auf den Schwiegerſohn Antonios, Jacques 
Fraugois Leonard de Gohon⸗Matignon, Grafen 
von Torigny, über, der ſich ebenſo ſchlecht und 
recht, wie ſeine angeheiratelen Vorfahren, von 
allem ernährte, was der Handel des Landes mit 
Oel, Oraugen, Zitronen, Likör und Parfumerien 
bot, und ebenfalls nicht vor Falſchmünzerei zur 
rülckſchreckte. Durch den Wiener Kongreß vom 
Jahze 1815 wurde der Beſtand des kleinen 
Reiches geſichert, doch brachte es einer der Nach⸗ 


fürſt Albert hat 


ſeit 980 


folger des obengenannten Grafen, Honors V., 
der in einem Zeikraum von 25 Jahren von feine 
6000 Untertauen 6 Millionen erpreßte, dahin, 
daß, nachdem ihm fein Bruder Floreſtau 


im Jahre 184 geſolgt war, ſich im Jahre 1848 
Mentone und das Städtchen Roccabrung vom 
Fürſtentum trennten, ſich unter den Schuß des 
Königs von Sardinien ſtellten, und der nächſte 
Herrſcher, Karl III., nichts erbte, als das jetzige 
winzige Monaco. Ee hälte verhungern müſſen, 
wenn ihm nicht in den Spielpächter Blanc im 
Jahre 1858 ein Helfer erſtanden wäre, der — 
namentlich nach Aufhebung der dentfchen Spiel⸗ 
höllen im Anfang der ſiebziger Jahre — Monaco 
zu ungeahntem Glauz erhob. Einen weiteren Zu ⸗ 
fluß ſicherte der Sohn und Nachfolger Karls III., 
der jetzige Fürſt Albert I., ſich und ſeinem 
Fürſtentum durch ſeine zweite Heirat (1889) 
mit Alice verw. Herzogin von Richelien, geb. 
eine. Bei dem jetzigen ganzen Verſfaſſungs⸗ 
ſtreit handelt es ſich nicht um politiſche Ideale, 
ſondern lediglich um Geld, um die Teilung eines 
Raubes, wie er ſeit den älteſten Zeiten mit dem 
Namen Monaco aufs engſte verbunden iſt. 


des 


Chronik u. Lakales. 


* Zur Senatorenureviſion. Senalor Neid⸗ 
hardt, der vorgeſtern abend in Warſchau eintvaf 
und im Hotel „Briſtol“ Wohnung nahm, wurde 
bei ſeinem Eintreffen auf dem Bahnhofe vom 
Warſchauer Oberpolizeimeſſter, General Meyer 
empfangen. Von den Mitgliedern der Senakoren⸗ 
kommiſſton find bereits eingetroffen: die Proku⸗ 
sgehilſen Czernigweli und Wolodkowitſch, 
d Varon Stackelberg, Profurenr Liiow⸗ 
iſchenſo, Unterſuchungsrichler Mintſchenko und 
Dobriakow noch erwarlet werden. Eingetroſſen 
find ferner bereits einige Kauzleibegmlen der 
früheren Kanzlei des Senalors. Am Montag ber 
ſuchten die Mitglieder der Kommiſſſon das im 
| Mathauſe befindliche Lokal, in dem das Uunter⸗ 
ſuchungsmaterial forte dieſenſgen Beweſsdoku⸗ 
| 
| 


mente aufgewahrt wurden, die während den vor⸗ 
hergehenden Reviſlonen geſammelt wurden. Dies 
ſes Lokal wurde den gauzen Sommer über von 
einem Feuerwehrpoſten bewacht, 

* Der Herr Polizeimeiſter der Stadt 
Lodz macht folgendes bekannt: Der ehemalige 
Schreiber der mir anvertrauten Kanzlei, Wiceuly 
Wiatrowsli, wohnhaft im Haufe Peirikauerſtraße 
Nr. 41, iſt wegen unredliche Handlungen im 
Dienſt, d. h. wegen Gelderpreſſungen von ver⸗ 
schiedenen Perſonen, beſonders von ausländiſchen 
Untertanen, die ſich an Wialrowskt zwecks Ber 
schaffung von ruſſiſchen Wids und Ueberſiedelung 
nach Rußlaud wandten, aus der mir auver trait 
len Kanzlei entlaſſen worden. Augeſichts deſſen, 
daß Wiatrowski, der meinerſeils gegenwärtig zur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen wird, ſich 
noch weiter als Beamler meiner Kanzlei aus - 


gibt, erſuche ich das Publikum, bei der Ab⸗ 
machung irgend welcher Bedingungen im Paß ; 
augelegeuheilen mehr vorſichtiger zu fein, Die 


am 13. d. Mis. bei einer in der Wohnung des 
Wialrowski vorgenommenen Reviſion vorgefünde⸗ 
nen Wids, Auslandspiſſe und andere Dokumente, 
die Geuannter von verſchiedenen Perſonen nahm, 
werden nach erſolgter Prüſung und der Ausfin⸗ 
digmachung der Wohnorte der Beſitzer der Do⸗ 
ſumente diefen wieder ausgehändigt. 

Polizeimeiſter der Stadt Lodz, Riaſau o w. 

* Die Koſten des Unterhalts der Poli · 
zei, welche gegenwärtig von den Städlen be⸗ 
teilten werden, ſoll in Zukunft die Staatskaſſe 
tragen, u. zw. im Sinne eines eulſprechenden 
Geſetzesprojeltes, das gegenwärtig vom Miniſter 
des June ausgearbeitet wird. 

Dem Lodzer Börſenkomitee ging vom 
Miniſterium des Handels und der Induſtrie ein 
Zirkulär in Sachen des ruſſiſchen Geflügelhandels 

Frankteich zu. Nachrichten zufolge, die von 
mationsabteilung ſür Außenhandel zu⸗ 
gingen, dürfte der Abſatz von Gäuſen ſowie tiber 
haupt von Geflügel aus Rußland auch auf dem 
Pariſer Markle, wenn entſprechend organiſiert, 
bedeutende Dimenſionen annehmen. Vor allen 
Dingen wären lebende Gäuſe auszuführen und 
deshalb wäre es erwünſcht, in der Umgebung 
von Paris beſondere Stationen zu errichten, auf 
denen das aus Rußland eingelroſſene Geflügel 
geſüttert werden kann. Ferner wäre augeſichtz 
deſſeu, daß der Geflügeltransport bis nach Frankreich 
ziemlich lange dauert, geboten, in Dentſchland 
temporäre Stationen einzurichlen, auf denen das 
Geflügel ſich zwei oder drei Tagen etwas ausruhen 
könnte. Der Anſicht eines hervorragenden Pas 
riſer Geflügelhäudlers zufolge würde der Ver⸗ 
fünf von Geflügel, Daunen, Federn und Abs 
fällen die Transport- und Futierkoften durchaus 
decken. Außerdem kann man auch geſchlachtetes 
Geflügel exportieren. Uebereinſtimmend mit der 
Mitteilung der ruſſiſchen Handelskammer in Pa 
ris verſprachen die franzöſiſchen Kaufleute den 
Abſatz des ruſſiſchen Geflügels in Paris zu under 
ſtützen, und bringen in Vorſchlag für den Anfang 
eine Probepartie Gänſe, Tauben und anderes 
Geflügel in eulſprechender Verpackung ab zuſenden. 
Der Preis für geſchlachtetes Geflügel ſchwankt 
gegenwärtig auf den franzbſiſchen Märkten 
zwiſchen 60 Cent. und 1 Fres. 20 Ceut. pro 
Pfund. Nähere Auskunft in diefer Angelegenheit 
erteilt die Juformationsabteilung für Augelegen⸗ 
heilen des Außenhandels, Bahnhofplatz Nr. 8 in 
Petersburg. 

* Preſſnachrichten. Die Redaktion der in 
Sozuowiee ericheineuben Zeitung „Iskra“ wurde 
auf adminiſtrativem Wege zu einer Strafe von 
100 Röl. verurteilt. 

„Konvention der japaniſchen Baum ⸗ 
wollgarn Exporteure. Unter dem Namen 
„Cotlon⸗Darn Exvort League“ haben 7 der her 
vorragendſten japaniſchen VBaumwollgarufirmen 
eine Konvention, mit dem Sitz in Oſaka, geſchloſſen. 

r. Gerichtliches. Der Friedensrichter 
des 8. Bezirks verhandelte geſtern einen Prozeß 
gegen J. Pacauowski und J. Sander, Beſitzer 
einer hieſigen Buchhandlung, die vom Druckerei 
Inſveklor Liſiewicz angeklagt waren, daß fie an 
Privalperſonen Schulbücher engros verkauften, 
wozu ſie kein Recht hatten. Das Gericht verur⸗ 
leilte Pacaunowski zu 2 Wochen Polizeiarreſt 
und Sander zu 50 Rbl. Straſe oder 2 Wochen 
Arreſt. 

Aus der franzöſiſchen Knuſtſeiden · 
induſtrie. Es verlautef, daß die Kunſtſeiden ⸗ 
induſtrie Alliengeſellſchaft nach Chardonuet für 
das laufende Jahr keine Dividende verteilen wird. 

„Die perſiſchen Schatzſchwindler. Von 
den beiden perſiſchen Untertanen, die verſchiede · 
nen Einwohnern unſerer Stadt Schätze, beſtehend 
aus angeblichen alten Münzen zum Verkauf an 
boten, wurde dieſer Tage einer von den Herren 
S. Schultz, E. Plita und Ch. Berenſtadt er⸗ 
kannt. Es iſt dies ein gewiſſer Paul Schah ⸗ 
Baſar, der zur gerichtlichen Verantwortung gezo⸗ 
gen wurden. In feiner Begleitung befand ſich 
ein gewiſſer Mahomed Aſſad⸗Ogly und war man 
der Auſicht, in ihm den Komplieen des Schah ⸗ 
Baſar gefunden zu haben. Dieſe Annahme ſtellte 


? 


Nr. 475. 


ſich jedoch in der Folge als irrtümlich heraul 
und wurde dieſer auf freien Fuß belaſſen. 

»Wo man fi den Schunpfen holt. 
Der kluge Mann baut vor. Nach dieſem Grund. 
ſatz hat ein Engländer, um ſich gegen Erkällungen 
ſchützen zu können, eiue Statiftit darüber aufge 
nommen, wann, wo und wie oft er ſich Lieſes 
Leiden zugezogen und wie er es jedesmal kuriert 
hat. Sein Tagebuch, deſſen Notizen feine Er 
käſtungen während der letzten zehn Jahre ent⸗ 
halten, zählt nicht weniger als 108 auf, die er 
folgendermaßen einteilt: 16 ſchwere, 30 mitel⸗ 
mäßige, 57 ziemlich leichte. Er belont zunächst, 
daß in keinem Falle kalte Füße, feuchte Kleider 
oder Kälte während der Nacht den Schnupfen 
veranlaßt haben, und gliedert dann die Gelegen ⸗ 
heiten, bei beiten er nach feiner Meinung jedes, 
mal die Keime der Erkältung empfangen hat, jo} 
im Thealer — 5, in der Kirche — 6, durch 
Anſteckung von erkälteten Freunden — 8, von 
Hunden und Katzen — 9, von Hausangehörigen, 
— 1, an der Urbeitsftätte — 15, in der Bahn, 
im Omnibus und der Elektriſchen — 22, vol 
Zugluft oder Staub auf der Straße — 28. 
Dieſe Aufzählung ermöglicht, wie die „Daily 
Mail“ meint, jedem, der ſich vor Exkältun, 
ſchützen will, die Gelegenheiten zu vermeiden, ba 
denen man fie ſich holen kann. Wie man dann 
freilich ſein Daſein einrichten ſoll, falls man 
nicht gerade ein Robinſonleben führen will, wird 
nicht verraten. 

* Ratſchläge bei der Wahl der Herren 
kleidung, Ein bekannter Herrenſchneider gibt 
den Männer eine Reihe von guten Ratſchlägen 
für die Wahl ihrer Kleidung, die, aus der Pra 
xis geſchöpft, einleuchtend und beachſengwerl 
ſind. Willſt du ſchlauk erſcheinen, fo rät er, jo 
wähle keine grohgemufterten oder karrierten Stoffe, 
ſondern kleingemuſterle, geſtreifte oder einfarbige. 
Haſt du hohe Schultern, ſo laſſe dir nicht elwa 
noch die Achſeln nach anzerikaniſcher Art pol⸗ 
ſtern, ſondern beſtehe anf einer nach unten nen 
hügelten ſogenaunten „Wiener“ Achſel. Haſt du 
ein Bäuchlein. To laſſe dir lein doppelreihiges 
oder len eckiges Kleidungsſtück machen, ſondern 
ein flott abgerundete, das gibt eine gule Figur. 
Iſt deine Figur unterſetzz und ſtark, Jo wähle 
einen laugen Revers, das macht dich gebſßer. 
Sollte dein Rücken etwas gewölbt fein, fo achte 
darauf, daß man dir nicht viel Taille hineinar⸗ 
beitet, fonft wird die Rundung ſichtbarer. Biſt 
du ſchlank gebaut, fo kanuſt du ſowohl ein ein 
reihiges wie auch zweireihiges Sakko fragen, je ⸗ 
doch macht ein zweireihiges breiter und voller. 
Sind deine Beine gebogen. (O oder X), dann 
ſaſſe dir breite Beinkleider anferligen; fie find 
jetzt ohnehin modern. Wenn du den Eindruck 
vermeiden willſt, du habeſt eine ſtarke Figur, jo 
wähle eine nach unten elwas ſpitz zulaufende 
Hoſe. —Alle dieſe Ratſchläge find gut, um den 
Schueider auf den einen oder anderen davon 
aufmeriſam zu machen —im fbrigen überlaſſe die 
Ausführung feinem geſchullen Blicke. 

* Ans dem Lodzer Leben. Wenn man 
ſich unſerer Stadt nähert, jo fällt ſchon von 
Weitem der ungeheure Rauch auf, der über dem 
Häufermeer von Lodz lagert. Unwillkürlich denk! 
man an die „ſchwarzen“ Lungen, von denen 
man geleſen hat und die bei Bergleuten, Hütten ⸗ 
arbeitern und auderen Perſonen, die gezwungen 
find, im Kohlenſtaub und Kohleurauch zu leben, 
vorhanden ſein ſollen. Haben wir Lodzer nich! 
auch ſolche „schwarze“ Lungen? Es iſt das 
ſehr wahrſcheinlich, denn der ſichlbare Rauch, 
der in ſo mannigfach gewundenen, ſich gegen 
Ende der Rauchwulſt verbreilernden dicken 
Schwaben aus den hohen Schornſteinen hervor ⸗ 
guilli, wie das Quellwaſſer aus dem Bergesſuße, 
ſtets ſich erneuernd und ohne Ende, dieſer ſicht 
bare Rauch enthält in der Haupiſache unver⸗ 
brannte Kohlenpartickelchen, die durch den Luft⸗ 
zug mitgeriſſen und als Kohlenregen über unſere 
Stadt ausgefchiittet werden. Sie flattern in der 
Luft umher, dieſe Kohlenparlickelchen und geraten 
in unſere Naſen, Ohren, Augen und durch die 
Luftröhre in die Lunge, wo ſie ſich als klein 
ſchwarze Körnchen feſtſetzen. Nicht alle dieſer 
Heinen Körnchen iſt der Menſch imſtande wieder 
ouszuhuſten, viele von ihnen bleiben zeitlebens 
in den Lungenbläschen und wenn ihrer ſehr, ſehr 
viele dort ſtecken geblieben find, dann haben wir 
die „ſchwarze“ Lunge, die in Lodz durchaus nich! 
unbekannt iſt. 

Durch das Davonfliegen der Milliarden 
kleiner unverbrannten Kohleuparklickelchen durch 
den Schornſtein und in die Luft, wird aber nicht 
uur der umwohnenden Menſchleit eine geſund⸗ 
heitliche Schädigung gebracht, ſondern der Fab. 
rikant, der dieſe unverdrauchte Kohle ungentigl 
ſorifliegen Täßt, erfeibet ſelbſt auch einen mate, 
riellen Schaden, denn der Heizwert dieſer Kohle 
iſt ihm verloren gegangen. So gering der 
Einzelne auch dieſen Verluſt veranſchlagen mag, 
iu der Geſamtheit find es Tauſende und Aber 


tanfende Waggonladungen von Kohle, die in 
Lodz in die Luft fliegen. . 
Sie meinen, das ſei unvermeidlich! O nein, 


in der letzten Zeit hat eine früher oft uud viel 
beſprochene Einrichtung, ich meine die Rauch 
verbrennung, fo große Fortſchritte ger 
macht, daß fie heute ſchon mit Vorteil für den 
Fabrikanten funktioniert. In vielen Städten 
des Auslaudes iſt's direkt verboten, Fabriksan⸗ 
lagen a Rauchverbrennung zu errichten oder 
gar funktionieren zu laſſen. Wir ſchlucken im 
zwiſchen ganz gemütlich noch den Rauch und dit 
Augenärzie haben tagtäglich Patienten, denen fit 
Kohlenſtückchen aus ben Augen entfernen müſſen. 
Wie viel Lungenkrankheiten durch den Rauch ver« 
urſacht werben, entzieht ſich natürlich ſtatiſtiſcher 
Berechnung. Max Ad. 
w. Blutige Auseinanderſetzung. Geſtern. 
gegen 3 Uhr nachmittags, kam es an der Ecke 
der Panskaſtraße und Paſſage Schultz zwiſchen 
einigen Tataren, die kurz zuvor in der daſelbſt 
befindlichen Reſtauration ein wahres Rechere lage 
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veranftaltet hallen, zu einer Prälgelei, deren Me 
ſultat war, daß vier von ihnen blutüberſtrömt 
nach dem 4. Polizeibezirk gebracht werden 
mußten, wo ihnen ärziliche Hilfe erteilt und über 
den Vorfall ein Prolokoll aufgenommen wurde. 

w. Ferner wurde die Unfallftation noch in 
nachſtehenden Fällen in Anſpruch genommen: 
An der Ecke der Widzewska⸗ und Przeſazdſtraße 
wurde der Maurer Antoni Sillowski, 28 Jahre 
alt, von einem Wagen derart heftig an die Wand 
gedrückt, daß er einen Bruch des linken Hüft 
kocheus davontrug; vor den Häuſern Wul⸗ 
czanska Nr. 15 und 17 ſtürzien fast gleichzeitig 
zu Boden und trugen Verletzungen dabon: 
Ffchel Grünberg, 20 Jahre alt, und Chaim 
Gotlſchall, 18 Jahre alt. 

* Diebftahl. Vom Hofe des Hauſes Cegiel⸗ 
nianaftrafe Nr. 37 wurde geſtern von unbe⸗ 
kaunten Dieben eine Kiſte mit Garn im Werte 
von 280 Mol geſtohlen. Das Garn gehörte 
einem gewiſſen Joſſet Olein. Von der Polizei 
wurden bereiſs 2 Indſlduen verhaftet, die des 
Diebſtahls verdächtig find. 

* Hinfälle. Il der Fabrik von Zukowski 
an ber Kongſlautinerſtraße Nr. 96, wurde geſtern 
früh um 8 ¼ Uhr der Arbeiter Wofciech Kras ⸗ 
nicki, 44 Jahre alt, von einer Eiſenwalze zu 
Boden gedrückt, wobei er elne ſlarke Beſchädi ⸗ 


gung der rechtel Hüfte erlitt. — Im Haufe Bo 
luduiowaftraße Nr. 21 flürzte geſtern vormittag 
um 11 Uhr ein zweßjähriger Kuabe, namens 


aus dem Fenſter der daſelbſt 
in der zweien Etage befindlichen elterlichen Wohg⸗ 
ming bevad und teug einen Bruch der Kinnlade 
ſowie Wgletzungen am Nörper davon. In beiden 
Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtalion in 
Anſpruß genommen werden. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 
r ble Antituberknlöſen⸗Liga 
von 


Ahram Biellaski, 


für Bikur Cholim 5 Rol, beide Be⸗ 
träge von Herrn Jakob Gerſon an Gkelle eines 


Kranzes auf das Grab des Herrn Filon Cohn. 


Aus der Probinz. 


Igierz. Verhaftung. Von Laudpoli⸗ 
ziſten wurde dieſer Tage ein ſeit langer Zeſt ger 


ſuchtes J tum verhaftet, das ſ. Z. aus dem 
Zgierzer lokal, in dem es wegen einer 


Reihe von Diehffählen inteenteet war, eulfloh. 

Aus Pabiauſce, wird uns geſchrieben: 
Heute, Donnerſtag, den 20. d. M. feiert der 
Tiſchlermeiſter und Bürger von Babianice | 
Herr Anton Löffler mit feiner Ehefrau 
Emma geb. Teske das Feſt des 25jährigen | 
Chejubiläums. Ein großer Familienkreis und 
zahlreiche Freunde und Vekaunte ſchauen dem 
Feſte frendig enigegen und find dem Jubelpaare 
mancherlei Uebertaſchungen zugedacht. 

Nadomsk. Raubüberfall. Einem Te⸗ 
legramm der Pelb. Tel. Ag. zufolge überfielen 
heute im Kreiſe Konsk 7 bewaffnete Banditen 
sen Kaſſierer des Grafen Tarnowskt, der 12,000 | 
Röl. mit ſich führle. Der Ueberfall wurde abge⸗ 
ſchlagen. Während des Kugelwechſels wurden for 
wohl der Kaſſierer wie auch deſſen Kutſcher ver⸗ 
wundet. 


Telegramme. 


Riga, 19. Oktober. (P. TU) Das hier 
tagende Wilnaer Bezirks triegsgericht füllte heute 
nach 2½ monatlicher Verhandlung des Pro⸗ 
zeſſes in Sachen des Fraueſßurger Aufſtandes ſol⸗ 
gendes Urteil? von den 2 Angeklaglen wur: 
den 43 zu Zwangsarbeit auf die Dauer von 4 
bis 8 Jahren, 19 zur Einreſhung in die Arre⸗ 
ſtanteurolten auf die Dauer von 1 bis 2 Jahren 
und 73 zu Gefängnishaft auf verſchiedene Dauer 
verurteilt. Die übrigen Angeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 

Berlin, 19. Oklober. (Preß. Tel) In der 
Leitung des preußiſchen Kriegsminiſterſms berei⸗ 
tet ſich ein Wechſel vor. Die Siellung des 
Kriegsminiſters von Heeringen darf als mich 
tert gelten, ſodaß bereits in Kürze mit feinen 
Rücktritt gerechnet werden muß. 

In informierten Kreiſen kommen 
ſolger des Kriegsminſſters von Heeringen in 
Belracht—wie ber „Preß⸗Telegroph“ erfährt — 
der Chef der Landgendarmerie Generalleutnant 
Freiherr von Medem und der Oberſt mit dem 
ange eines Brigadekommandeurs Herr von Gon ⸗ 
tard, der vorausſichtlich bereits am 22. Oklober, 
dem Geburtstag der Kaiſerin, zum Generalmajor 
befördert werden wird. 

Hamburg, 19. Oktober. (P. T.-A.) Der der 
Reederei Kirſter gehbrige Dampfer „Valerſel, 
der von Petersburg aus in See ſtach, iſt ger 
ſunken, u. z. aller Wahrſcheinlichkeit nach 
während des letzten Orkans auf dem Baltiſchen 
Meere. 4 Mann der Beſatzung wurden bei der 
Juſel Defel au Land geſpült. Das Schickſal 
der ührſgen Beſatzung iſt unbekannt. 

Bußapeſt, 19. Otlober. (Preß⸗Tel.) In 
einem Wald bei Oedenburg wurden zwei Wiener 
Studenten bes den 2 reitungen zu einem Mir 
ſtolenduell act Die Polizei hat fie in 
Gewahrſam genommen, weigert ſich jedoch über 
ihre Pekſonalienn Miſteilung zu machen. 

Paris, 19. Oktober. (P. T.⸗A.) Wie der 
„Matin“ milleilt, iſt zwiſchen der lürkiſchen Ge 
ſandiſchaft und dem Miniſterium des Akeußern 
in Sachen der ſlrkiſchen Anleihe ein Uebereſn 
kommen gelroſſen worden. Gegenwärtig wird 
nur noch die Autwort der Pforte erwartet. 

Belarad, 19. Oklober. (V. T. A.) 


als Nach. 


Bulle · 


Für Esras Jeſaumim 5 Mil. und 


Neue Lodzer gerung. 


tin über den Geſundheitszuſtand des Thronſol⸗ 
gers Alexander: Im Laufe des Tages hat ſich 
das Befinden des Patienten verſchlechtert. Der 
Kranke ſchlummert ſortwährend und nimmt keinerlei 
Speiſen zu ſich. Puls 102, Temperatur 40. 
Um 10 Uhr abends wurde im Befinden des 
Kranken keine Aenderung konſtatiert. 


London, 19. Oktober. (P. T. - A.) Wie 
das Bureau Reuter meldet, wurde die britiſche 
Note bekreffs der Anarchie in Perſien der per ⸗ 


ſiſchen Regierung erſt nach vorangegangenem 
Meinungsaustauſch mit der ruſſiſchen Regierung 
überſandt. Beide Regierungen haben nach gegen⸗ 
ſeitigem Uebereinkommen beſchloſſen, inſoweit es 
die Intereſſen der ausländiſchen Untertanen zit 
laſſen, ſich nicht in die inneren Angelegenheiten 
Verſiens einzumischen. Von einer Aufteilung 
Perſiens ſei nicht die Rede geweſen. 

Madrid, 19. Oktober. (P. T. A.) Spanien 
ermächtigle ſeinen Geſandten in Liſſabon, mit 
ber lemporären Regier. von Poriugal in Ver⸗ 
bindung zu treten. Dieſes Vorgehen bedeutet 
jedoch nicht, daß Spanien den anderen Mächten 
Veranlaſſung geben will, die Republik anzu⸗ 
erkenen. 

Kairo, 19. Oktober. (P. TU) Die Ange 
ſtellten der Eiſenbahnwerkſtätten in Boulae ſind 
in den Ausſtand getreten und verhindern das 
Abgehen der Lokomotiven nach Oberägyplen. Außer ⸗ 
dem überſieſen die Ausſländigen auch den Di⸗ 
reller der Bahn ſowie andere Beamten, weshalb 
die Polfzei ſich genötigt ſah, von den Schieß⸗ 
waffen Gebrauch zu machen. Die wichligſten 
Eiſenbahuverbindungen find ins Slo ken geraten. 
Die Ansſtäudigen werden von auswärts unter 
und zum Aus harren ermuntert. 

Alexandria, 19. Dftober. (P. T. A.) Der 
Ausſtand in Kairo iſt beendet. 


Waſyhington, 19. Oktober. (P. T. - A!) 
Wellm der eine ununterbrochene Fahrt von 
69 Stunden zurücklegte, hat hiermit ſämfliche 


Dauer ⸗ und rekorden geſchlagen. 
Präſident Taft beauftragle das Marineminiſterium, 
Maßnahmen zur Reltung Wellmanns zu er⸗ 


greſſen und im Falle der Nolwendigleit ſogar 
ein Rriegsſchiff abzukommandieren. 
New. Mork, 19, Oltober. Von Wellmann 


Mitternacht folgendes Telegramm eil: 


traf gege 
gereilel worden! 


„Bin mit wahrem Heldenmut 


Ebeuſo auch alle meine treuen Gefährlen!“ Was 
die Reife ſelbſt anbelangt, ſo berichtet Well ⸗ 
mann, daß der Ballon, als er am Sonntag 


früh in der Nähe von Nantuches dahiuflog, ca. 
140 Meilen in nordöſtlicher Richtung ohne Des 
untzung des Motors zurücklegte und nur von 
einem leichten Winde getrieben wurde. Der 
Wind, der nachmittags bereits ſtärker wehte, 
nahm gegen Abend an Heſtigkeit zu und trieb 
den Ballon noch weiter nordoſtwärls. Der 
Ballon wurde im weiteren Verlauf derart heftig 
vom Winde geſchüttelt, daß es den Auſchein 
hatle, als ob die Hülle ſeden Augenblick platzen 
würde. Die Nacht war ſchrecklich. Außerdem 
herrſchte ein derart dichter Nebel, daß es uu⸗ 
möglich war, auch unn ge Schritte weit zu 
ſehen. 


Jener mit Meuſchenopfern. 
Mohilew, 19. Oliober. (P. T. A) In 


lelniki, Kreis Mſtislaw, ſind Heute nacht aus 
uunbekaunter Urſache 2 Häuſer niedergebrannt. 
In den Flammen fanden 6 Per⸗ 


ſonen den Tod. 


Großgieſen, 19. Oftober. (P. T. A.) I m 
Schach! „Siegfried“ wurden durch 
eine Erploftoun 18 Perſonen ge⸗ 
tötet, davunter auch 2 Manu der 
Rettungsabteilung. 


Das Befinden des ſerbiſchen Tron 


Wien, 19. Oktober, Aus Bela 
gemeldet: Das geſtern vormittag egebene 
Bulelin hat in chen Kreiſe gün⸗ 


erufen, { daraus 
im Zuſtande 


wird die 


ſtigen Eind: 
auf eine V 


Ven 


7 


erhohte 


ug 

ibes) als ein 

i edoch 
ti 


e durch die 
nene Tril⸗ 


eruſte Be. 


aufgefaßt au, da 
Schwäch 
bung des Be 
ſorguis erwecken muß, 
nur einige Tage iu dieſen 

werde. Allgemein it mau, 
ſtitutton des Kronprinzen ar 
winden d. 

Straßſenbahuſtreik in Pola. 

Pola, 19. Oktober. (Preß Tel.) Die Auge⸗ 
ſtellten der elektriſchen Straßen. ſind in den 
Ausſtand getreten; der geſamte Betrieb ruht. Die 
Wo 


wir 


Straßenbahner Hallen vor Wochen der Direktion 
der Geſellſchaft ihre Forderungen übermittelt, 
worauf ihnen eine mündliche age geworden 


fi die Geſellſchaft 
lten habe und wollen 
tl u erzwin⸗ 
ade muß von einem ſtar⸗ 
bewacht werden, da unler 


war. Seht behauplen 
dies Versprechen 
durch einen Ausſtand 
gen. Das Ditektio 
ten Polizeiaufgebot 
den Ausſtändigen große Erregung 
man infolgedeſſen Ausſchre n befürcht 

Wellmauus „America“ geſtraudet. 


New Pork, 19. Oklober. (Preß Tel.) Nach 


49 Stunden iſt das Dunkel, das über dem Schick⸗ 


ſal der Wellmaun'ſchen Expedilion hing, gelichtet 
worden. Vormittag 9 Uhr (3 Uhr Berliner Zeil) 
lief von dem ſchwe n Dampfer „Hellig 
Olaf“ ein Marconi⸗Telegramm ein, wonach ſich 
der Lenkballon „America“ füdlich von Sahle 
Islaud, der der Südweſtſpitze Nenſcholllands 
vorgelagerten Inſel, befinde. Der Lenkballon iſt 


des Krou⸗ 


ruhiger 


vollſtändig zerſtört. Die Mannſchaft iſt durch ein 
Boot gerettet worden. Alle Einzelheiten über die 
Kalaſtrophe ſtehen noch aus. 


Neues aus aller Welt. 


2 Verurteilung eines deutſchen Prinzen 
in Parts. Pariſer Tribunal hat ſich dor 
zen Tagen unter den Vorfige des Präsidenten Antelle 
it einem deutſchen Beinen zu beſchäſtigen gehabt. Ein 
bekannter Londoner Juwelier haite durch einen Pariſer 
Advokaten den Antrag geſtellt, ein englisches Gerichts⸗ 


urteil, das er gegen einen Prinzen, von Sachſen⸗Weimar 
erwirit halle, für voll auf franzbſiſchem Boden zu 
fi und das P Tribunal hat dieſem Antrag 

ugliſche Urteit ſtellt ſeſt, daß der 

die Summe von 31,000 Francs 
als Restbetrag für eln Pexrleukollier ſchuldet. In der 
Barijer Gerichtsver bar ng wurde als „Reſidenz“ des 
Prinzen von Sachſen⸗ i London, als ſein „Wohn ⸗ 


aber Paris angegeben. Es handelt ſich hier offendar 
um den Ltiährigen ehemalſſen Prinzen Hermann von 
Sachſen-Welmar-⸗Eiſenach, der am 2. Augst 1909 auf 
feinen Namen, Rang und Tſtel verzichtet und den 
Namen „Graf v. Oſtheim“ angenommen hat, um die 
aus Itallen ftammende Ssauſpierin Wanda Paola 
Lalterd zu heiraten, die, er ſie kennen fernte, an 
einem Londoner Theater beſchäftint war. 

— Ein Hamburger Dampfer 
Mann und Maus untergegangen. 
Dampfer „Valeria“ der Reederei A. Kirſten in 
Hamburg iſt bei Reval untergegangen. Der 
Dampfer wurde am Montag von Reval in Ham ⸗ 
burg erwartet, ftatt deſſen traf heule vormittag 
bei der Reederei die Meldung ein, daß vier tote 
Malroſen in Korkweſten, die den Namen „Valeria“, 
Hamburg trugen, an die Hüfte von Ordel auge ⸗ 
trieben find, Da auch einige Oelfäſſer dort 
antrieben, die zur Ladung gehörten, fo wird nicht 
daran zu zweiſeln fein, daß der Dampfer mit 
feiner Beſatzung, aus 16 Mann beſtehend, bei dem 
Nordoſiſturzs am Sonntag verloren gegangen iſt. 

— Neue Millionenftiſtung Rockefeller. 
John Rockefeller, der bekannte amerikauiſche Mil ; 
liardär, hat, wie der Preßtelegraph meldet, dem 
Rockefeller⸗Jnſtitut ſär mediziniſche Forſchungen 
geſtern nachmittag eine weitere Stiftung im Be⸗ 
trage von 3,620,000 Dollar füberwieſen. Die Ger 
ſamthöhe dieſer Rockefeller⸗Stiftung beläuft ſich 
ſomit auf neun Millionen Dollar oder 40 Mill. 
Mark. 

— Das größte Schiff der Welt. Am 
nächſten Donnerstag wird in Belfaſt der größte 
Dampfer der Welt, der im Auftrage der White 
Star Comp. gebaut wurde, vom Stapel laufen. 
Seine Lunge beträgt 280 Meter, feine Waſſer 
gung 60,000 To. und feine Höhe vom 
is zum oberſten Deck mißt 20 Meter. 


mit 
Der 


Handel und Induſtrie. 


* Bon engliſchen Textilmarkt wird bes 
richtet, daß die Lage des Weltgefchäftes im ganzen 
als in der Vorwoche war: mit Aus- 
nahme von einzelnen groben Wollſorten haben 
rungen unverändert feſt ber 
Spekulation hält ſich augen 
{ en ſowohl für Wollen 
wie für Kammzüge zutück; auch in Kämmlingen 
wurden größere Poſten kaum gehaudelt, während 
© mehr begehrt find, Unverändert günſtig 
Nachrichten aus der Wollgarnſpinnerei; 
end der letzten Woche wurden ſowohl 
Web- wie in Strickgarnen umfangreiche Orders 
ige hat ſich gegen die letzte 
kaum geändert. Verhältuismäßig befrie⸗ 
ch die Berichle aus der Wirkwaren · 
iſt die wenig herbſtliche 
e nicht günſtig geweſen. 
i Geweben war größere 
um ſo mehr da die Fabri⸗ 
cht geneigt find, Aufträge zu billigeren 
wie es der Haudel vielſach verlangt, zu 
en. Ju glatten Kauemgaruſſoſſen, ſowohl 


ben 


ſür Herren- wie für Dauen⸗Konfeklion, ſenden 
die Kolonien umfangreiche Oo Auch für 


Atika werden in Mittel ⸗ 


Süd-Ameriſa und für { Mitte 
3 placiert. Günſtige 


Aufträge 


liegen aus der Teppichinduſtete 

vor, während Dewsburg in Decken weniger wie 
bi bat. In der Baumwollinduſtrie 
| war ſowohl in der S rei wie in der 
ei, macht ſich eine Beſſerung der Lage ber 

welche auch in geſteigerlen Preiſen zum 

n. Handel in Jutegarnen 

wie in regelmäßig; eine beſon ⸗ 


dere Veränderung der Preislage iſt in der letzten 
che nicht eingetreten. Jubezug auf die 
tie wird aus Belfast berichtet, daß 
für Leinengewebe auch in der 


Ai 


aber alt 
dem Kontinent 


hat man für den Export zu 
Julande und im Verkehr mit 
werden in Leineugeweben große Orders erteilt. 
Der Handel in Flachsgarnen war elwas ruhiger, 
da die Spinner ſich zu augenblicklichen Preiſen 
nicht für große Orders engagieren wollen. 


plan der elektr 


chen Zufuhr⸗ 


Ü 
bahn Lodz —Pabianice und 
Lodz —Ruda⸗Pabianicka. 


Fah 


Ab 21. 
Sinien 


Nude Bab o 
Hage auf den 


= 


genamıt 


balben unde; der lehte Zug geht von z um 12 Uhr 
nachts ab. 
[( A fabrt von Babte Der I. um 
| 54 Uhr ſrüh, der 2. un 3½ „ un 8%, uw. 
mi Pausen ven je der legte Zug 


von Lodz 


| Abfahrt au Felertage 

Der 1. um 6% Uber früb, 3¼ Uhr, der 3. 
um 7 Uhr uſw. mit Panſen von je einer Viertelſtunde 

und gebt der letzte Zug ebenfalls um 12 Ubr 

nachts ab. 


| faßren: uf der gin e god —Laban ie: 
werden die Züge an Wocbeukagen abgeferligt: Abfahrt 
von Lodz: Der J. um 6%, Uhr früh, de unt 
7 Uhr, der 3. um 7½ Uhr uſw. niit P. von je einer 


Nr. 478. 
Abfahrt von Pablanſee: Del. um 
Sie, Ur fräb, der e. um 6¼ Uhr, der g. um 


6% Uhr usw. mit Pauſen von ie einer Vlertelſtunde. 
Der leßte Zug geht von Pablanſee um 117/, Uhr 
abends ab. 


Auf der Linie 90 „ — Ruda Pabfa⸗ 
wiete. Abfahrt von god ze Der 1, um 
6 Ubr 25 Min, der 2. um 7 Uhr 15 Min“, der 3. um 
8 Ur 5 Din, ufw. int Vauſen von je 60 Minnten 
und geht der lezſe Bug um 11 uhr 5 Minuten 
abends ab. 

Abfahrt aus Ruda Der 1. um 6 Uhr 
feüß, der 2 um 6 Uhr 50 Min, der 3. um 7 Uhr 


40 Min, ust, mit Pauſen von je 50 Minuten und geht 
der lezte Zug um 11¼ Uhr abends ab. 


An Feiertagen. 


Abfahrt von Lodz: Der 1. um 6 Uhr 
25 Min. früh, der 2. um 6 Uhr 50, der 3. um 7 Uhr 
16 Min. ufm, mist Baufen von je 25 Minuten, Der Tegel 
Zug gezt um 11 Uör 5 Min. abends ab. 

Abfahrt gon Ruda: Der 1. um 6 Uhr 
kel der 2. um 6 Uhr 25 Min., der 3, um 6 Uhr 
50 M. uſw. mit Pauſen von je 25 Min. und geht der 
letze Bug um 11 ½ Uhr abends ab. 

Auf den anderen Linien der Zufuhrbahnen L o d — 
3g erz und Alexanbrow dlelbt der Fahr» 
plan unverändert. 


— — 
Börſenberichte. 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 19, Ottober. 
Tendenz: Fonds ruhig, Dioldendenwette ſeſt; Prämien“ 
Toofe ruhig. 
Mechſelkurs 


Wichſelturs auf London 4 M. 10 Pf. S. 

Ehe 3 

Wechſelkurs 
beck 

Wechſelkurs 

Check 


geſtern. heute, 


Berlin 
Parse 
Paris 


Fonds. 
4% Staalerente 2 «= 
5% Innere Steaksanſ. 1995 T. 
A, „dent. 
3 „ 1903 
4% Aufl. Pr 1905 
5% ” „ 1908 . 
41,9, Nuſſ. Staatsan“. 1909 
4% Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbauk 


„ Pfandbrleſe der Adels⸗Agrarbank 
Zertifſtate der Bauern⸗Agrarbank 


N „ 

innere Prämzen⸗Aulelhe J. 19L4 
11. 1868 
8% „ = 1 
3", Pfandbr. der Adels- Agrarbang 
3% c, font. obl. . Anstauſch g. 4, 
fdr. d. ruft. genf. Bod. Krebitnel. 


Aktien der Commerzbanken. 


„54 n „ 


Aſow-Donſche Bat. . .. [878 880 
Wolga-Famaer Ban. 875 975 
Ruff. Bank für ausw. Handel. 436 436 
Nuffiſch⸗Eßineſiſche Bank. .. | Mi 
St. Petersburg. Inlernatienale Bank | 889 585 

1 Disconto- u. Krediſb. 530 557 

4 Handelsbank . 219 | 218 
Rigaer Rommerzdant . . ... . [m 1285 
Aktien der Naphta-Juduſtrie 

Geſellſchaften. 

Baker Nauhta-Geſellſchaſt.. . 280 202 
Kas pi-Geſelſchaft. 4150, a 
Mantaſche . - d | 241 
Gebr. Nobel (Pas) 10300 
Metallurgiſche Juduſte.Geſellſch. 
Brſansler Schienen fab 129%. 


Kuſſiſche Gel. Hartmann = 244 , 
Kolomnasche Aiaſchinen⸗Faßell 


Mitopol⸗Marlupoler Geſellſchaſt 80 
Putilow-Werke . - . 158 155 
NRuff-Balt. Waggonſabri .. . 
Auſſiſche Lotemofivenbau-Geſellſchaft 222 27 
Sſormowe Gef. f. Eifen- u. Stahl 

ie e 11,288 144 
Waggon u. mech. Fabrik „Phoulx“ 263 205 
Gefelihaft „Dwigatel .. 88 39], 
Donez⸗-Jurjetwer Geſellſchaft. . . 1120 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 19. Oktober. 


Auszablungen auf St. Pelersburg. 
Wechſelkurs auf 8 Tage, 5 
4%% Ruſſiſche Auleihe 1905. 
4% Staatsrente 100 Rubel 
Muſſ. Kreditblllete 
Bripaldiskont . 
Tendenz: Schluß ſeſith 
Parl s. 


Auszahl. a. Petersb. Minlmafprels. 268.87 ¼½ 
5 2 „ Maximalpreis. | 268.87), 
4% Stontsrente 1894 . ... 94.70 
4¼ Nuſſiſche Anleibe 19h 101.55 
kate der Rentet 190. 106 60 
: g 2% 


font 5 1 2 
ge ſchöſtslos 
London. 
Aulelbe 198. 
fl. Anleihe 1909 


Amſterdam: 

5% Muff. 1909 „ 
4½ Neue Anleihe 1909 . 
Wien: 


5% Ruffiſche Anlelbe 1908, 


Teatr Polski, 

pod dyrekcya A, Zeiwerowloan, Cegielniana 63 

Dzis, w czwartek, dnia 20-g0 pazdziernika 1910 r. 
Po raz pierwszy, 


BIRTBANT. 


— 


Teatr Popularny 


pod dyrekeya A. MIELEWSKIEGO, 
Dzis, w czwartek, dnia 20-g0 pazdzlernika 1910 r. 
Nowo: dja w 8 aktach pit. 


| „Furtka" o2yli „‚Mewizya w magistracie". 


Direktion J. 
G. Sandberg. 


Vorſtellungen D. 
ittegs n Uhr, bel poputären Preſfen; 


4.0 Jahren (Sperette): 
11116 


( Hroßes Theater. 
2 


den 
. 


68½ Uhr zum 2. Male: 


Judith die weite. 


wir 


Bull 


Dant>, Geſchlemte- und A 


Donnerstag, den (7.) 20. Oktober 1910. Neue Lodzer Zeitung. 47 


Kränkliche 


; Radovoszezer Kirchen⸗Geſang⸗Verein. 

Dr. N. e n in st Peer „Ich wende Dr. Hommel's 
Haematogen schon seit Jahren an bei schwachen Kindern zur Hebung des 
Ernährungszustandes unä zur Kräftigung. Dabei habe ich mich von der 


Sonnabend, den 22. ab 8 Uhr abends im 


Vereiuslolaſe 


Famfllen-Ahend 


clober 1 c. 


Bedentung und den guten Eigenschaften des Mittels überzengen 
können, besonders was die Assimilierbarkeit und Verdaulichkeit 
des Präparates, selbst hei alterierter Verdauung, betrifft. 


Meine 


Nenntheiten, 
Retten im Alter von 5—7 Jahren sind im Laufe eines Jahres, Dank dem 3 Y 5 Na r 
wozu die Herren Mitglieder nebſt ihren werten Angehörigen böfl. eingeladen Jawadzkaſtr. is, Ecke Wulezans tu. 
3 Haematogen, ans hleichen, anämischen Kindern, kräftige rotwangige meiden." Gifte willen 5 Sprechſſunden: 9-12 und 5-8, für 


Jungens geworden“. 


Dr. Homnals Ab 


zend begutachtet, 


von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 
ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien, 


Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 


Das Ideale Abführ- 
mittel f. Erwachsene 
und Kinder. f 


Dr. 
Nur echt, wenn mit blauer Bard»rofl> die russische Auf ohr f hat. 


Die Schachtel 65 Kop. in allen e 


238 


a Wohlschmeckerd, 
milde. 
verlässlich. 


Bayer és Tärsa Budapest. 


Dun 


Biernath & Co. 


Mikolajewska 34 


vertreten: 


Specialmaschina" für die Baumwoll-, 
Kammwoll-, Streichgarn-Spinnereien und 


Komplette Einrichtungen von Seil- und 
Tauwerk- und Bindtaden-Fabriken. 


Jules Vauban — Lilles. 


Spinntöpfe aus Fibrem 
mit Stahlböden. 


Telephon 11.8 


C. Oswald Liebscher — Chemnitz, 


Baumwollabfall-, 


anerkannt vorzüglichster Qualität 
8 8400 


‚Lodz 


Vigogne- 


Bindegarn-Spinnereien, 


33 


12 


Bouquets 
Rrünze fie Begräbniſſe 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigsten be 


on 


ienh 


"Te 


en Pan 


Rünſtleriſche Slumen- Arrangements. 


für Hochzelten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


W.SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Pe rikauersirasse 188. 


8165 


86 Y 0% eee 1 


ei 


ASTHMA UND ‚KATARRH 


Geben durch 25 „ OIGARETTEN un 


BERLEMMUNG, HUSTEN, je n 
o alles Apothek, fr’ 2 die Schachtel Enaros Verkauf 20, rue St-Lazare. 
Ian varlanıa dla nabennlahande He u "an dee 


Breslan, Hotel dentscher Hof, 


Slssssenstr. is à vis Flauptbahnhof. 


Vor nehmen, ruhiges, preismässi- 
ses. Priwat-Hotel auch Pension. 


Fürs Theater stets 


gute Plätze zu ermässigten Preisen. 


—..— 


Lewaldsche Heilanstalt 


Für Nerven- und Gemütskranke. 


Aerzte. Hauptgebäude und grosser Park für Nerven- and leicht Gemütskranke 
Besonderer Pavillon und Garten für schwerer Kranke. E 


ya Obernigk hei Breslau. . 


uoltonder Arzt nnd Buslizer + Dr 108 


ERAN HABSBURGERHOF 3 


1. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
MODERNSTER SOMFORT, PREIS= MÄSEIG, RESTAURANT. FROSPEXT. 


Schreibmaschinen - Reparaturen 


ſomie Reinigungen werden prompt und ſolide ausgeführt bei 
A. Klingbeil, Betelkanerſtraße 160. 10945 


das 


Importierende Firmen 


10 ale letstungstunige Lieferanten, 
— om die gute Vertretungen suchen, 
sollen _reeimässig 

R „DAS EXPORT-JOURNAL“ 


Jahresabonnement Mi. 800, (sechs Ausgaben : 
isisch, englicch, spanisch, schwedisch, russisch). 
Proßenammer (Angahe der Sprache’erwünscht) Kosten ds! 
butler zu billinen Breiten empfiehlt die 


2 e 
BUTTER _ Butter Tie vou 
Agel Lipek 
Gluwna⸗Straße Nr. 54. 


Sat Wunſch mit Ablieferung ins Haus. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt 
Nedaltent und Herausgeber A. Drewing, 


Deutsch, 


Krosniewicer, Opatower und 
Radomer 

2% geſalzen, ſowie per Pfund ge⸗ 

packt ohne Salz, ufe reine Koch⸗ 


ed: | 


J. Brandt 
&G.W.v.Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
ing. A. Loll, Patentanwalt. 


Berlin S. 48, 


Friedrichstr. 233. Gegründet 1937 
er 


„Urnuin“ 


Neues Programm v. 16.— 51. d. M 


Nur einige Debuts. Aitraftion erſten 
Nanges. P=me lie Réf ue. 
Weuberühmtheit. Wer M-meR&jane 
nicht gesehen hat, der hat nichts gefehen 


a 


Karola - Fer!ta- Quartett, 
Geſang und Tanz. 


ae. Neuheil! Grlechiiche 
Honers Zeiten. Neuheit! 


Siegfried ss dor, 
& ablatoren, 


Fiala oder 


„Die fünf Tenſels⸗ 
ün 


. 


Mete Maritta, internationnle 
Tänzerin. 


Binowy, ruſſiſches Dnelt. Lieb 
linge des Lodzer Publilumk. 


SHwiInski, poſuiſcher Humorlſt 
Wesofowski, ruſſiſcher Tünter, 


Sisters nens y, 
Tänze 


engliſcher 


Cambires, Jongleure. 


Uranla-Bio, Nene 
in Farben. 


Bilderſerie 
10860. 


Kap'talien 4 

9 0 
in Antelſen von M. 160.000 bi 1.003. 00 
r. Kommonditierung od. Umwandinng in 
Akt.-Ges sicherer 'ndustr od. kanfınän. 
Unternehmungen. Bank C. Mathieu & Co., 
40 Rue Rochechonart, Paris, Korrespondent 
denisch und französisch. 1047 


„TUSSIN“ 
Mittel gegen Keuchhuſten, Aitina,afur 
ten u. chroniſchen Katarrh der Athmunzs⸗ 
organe und Luftröhre und in allen 
Fallen erſchwerter Speichelabſond erung. 
Grand Prix im Haag. lleberoll zu ver- 
langen. Preis eines Flacons 1 Abt 


9 Bon 2 Flaſchen ab Verſendung aratia 


durch die Apotheke Saski in Brzesc 
Lit. 10105 


mittleren Sehranftalten vor. 
ſchaftlicher Unterricht zu 3 Rol. 


verbeten. 


11074 


Das Vor ſtandslomitee 


ea. rn Fe 


bestehend as 6 2 


mit sämtlichen, Bequemlichkeiten 


eee 7 EIER 


90 
mmern und Niche, 


p_ sofort zu vermieten. Näheres 


beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 20. 10280 
2 ²˙ AA TEE TETNN e FE 

u verkaufen oder verleihen: 
4 42 moore von 6 b. . pP 120% ern apumpen b 4 “Dim 


maſchine, A bie R HP. 


or für ca. 8 Cbm Maſſer 
pro S ande 
3 Worm, ton-Danmwivum en 2 62% 
10 Puſom ter von 1“ bis 7“ Drudrohr 
Syſtem Reutong 


„ Daupumpen J. 3, Sauce di Schachty 
3 Banvympen f. 4“ Sangeſchl. Schuchtv. 
? Eenftihunatpunmpen 3“ 
Obiges bilfin au verkaufen oder zu 
Wu ſevar eat roſſe 


„168, Teiev bon ff 


Diverse B uguſt wie Toner Straßen⸗ 


brücken 

ruben toten ze ac. 
Tourbbren von 3“ hie 8% | 
Gußetlerne Röhren von 24 die „1 
Schmlederiſerne Möhren von ve bis 20% 
Jeuerpudrarten, Waſſer chi eber. “ b 6“ 


Waſchmaichſnen und Wäſchemangel für 

ar. Haus bed od. R.ſtau rente u. Holes 

verleihen bel ing, A S:höpke, | 
500 


11 } erteilt gründ⸗ 

lich Deutschen 

| Unterricht? 

Gefl Off sab 

„A. G J.“ an die 

Exp. die dſs Bl erb 1 077 
Fſemiſche 

WA CHAN STALT 

Li “ Saal Intana, | 

zus „WANDA" Sg 


im Hofe, n 
Damen. und Herren. 
Garderoben. Teppiche. Gardinen. Por 
tieren u . w in möhleen Freſſen. 
Anständtime Rräfte, 


zum Reinine: 


been npen daa mens |: 


en YANBAPCHTETCKAMT AnνpMĩus 
larreer 77 Ogeceroß kasen TEMHR- 
alın), TOT n pener no nch npenet 
ep.-Taeen zanen Cnen nycck ( exn 
abangenin) ar. azur, opnan. | 
ubn. ona. u anna. Russischer | 
Unterricht für Ausländer. Kuss 

de ponamg. rasen nam. f. f. 
M. 11073 110 


996 


lomterte 


Lehrerin 


zünſcht Unterricht zu erleilen, 
Schüler und Schüſerinnen 


bereitet 
für alle 
Gemein« 


Andrzeiaür. 46. Wohn 10. 


diere Blattes. 


* 
Neuſtädter Ring Nr. 14, 


ift eln reichbattiges Lager in Winter ⸗ 
Paletog. Stoffen u Herren. Garnſturen, 
mur das menefie dee Salt eus der 
Erſten Baierer Tuch⸗Mannſaktur an 


In Zgierz, 


Außer bill gen Preſſen, ſowie auch Mefte 
„au baben bei 1'148 
te sel. 


Rußland geſucht zur Ausniültung 
ines oeiehlich gechüszen und Patent 


und Roßflaarſtoffes. 


N 119“ an Rud 
i. O 


Oferten unter 
Moose, Forſt 
11149 


An 


SUB. 
4 


Ein gut erbaltener 


Has Motor; e 


> 3 PH. preiswert zu berfaufen. 0 
Näseres in der Exp dieſes DI. 


K 


Ein gröferer 


Kaſſa-Schrank 


im gotem Kuſtande wird zu taufen 
geſucht. Offerten mit Preisangabe 
Unzer „Kaſſaſchrank“ an die Expedition 
10% 


Heirat. 


baden Fünfter, Amgenehur 
25 Fabre alt. 
9 8 i 


Auf, 
deb Deulſch ſucht zur 
me mit einigen tanend 
Seibiaer beabſ. in Lodz Inbuftrieit. 
Wee Unternebm. Vermittſer 

Geſl. Off. unler „K. A 83“ 
111 


ige Do 


Lehrerin. 
der Jalieniſchen Sprache, 


Lehrer, Enge] 
länder tunen, Frauzöſt onen, Deitfche, 
des Nägens kundige Bonnen, Froble⸗ 
tinnen, Mranfenpflenrinnen, Wirt | 
Khniterinnen mit beiten Zevaniſſen en- 
pſieblt das Bureau Atdamowioz 
erkraße Nr 103 11003 


Lohnarbeit 
geſucht für mecdaniihe 3-6 Kord⸗ 
ſtlibte, Biaubreite bis 96“ ſowie für 
engliſche 4 St. 44-12, 2 St. 88 er Sung e 
Biattbreiten. Gefl Off. unter „Lohte 
arbeit 11051“ an die Expedition der 
Neuen Lodzer ung 11051 


UAA 


fucht zur Gründung eines Gahrifationg 
Sejsäit ein Darlehn von GOO RU. 


von vermdaender Dame, Hei 
aus geſchloſſen. Gef Of 
„W. B. 7“ an 


die er d. Blattes. 
12185 


1 11186 
ber: Meifter 
mit Innajähriger Sraxis der Klelder⸗ 
ſtoff-Brauche. ſucht Stelfung. Gel. 
Oft. mat „ . a d. En d. Dl. 
n Photogt graph 


Br 


Yan fi) selben Peiritonefttaße 
bi . Varterre 


. 10978 


Dienſtmädchen 


ſofort geſucht. Zu meiden Perl 
Tauerfkr. Wohn. 10, 


brauchtes 


zu bertanfen. 
m Strutz, Bolndır wa 24 


Wer in Zgierz 
ehr Haus, Platz oder Land kaufen 
oder verkaufen will. wende ſich an den 
Vermittler P. Sarnowski, Wp 
ſchewska 92/11. 0813 


| An veifanfen 


> |czand 


Eine 11064 


Nüähmaſchine 


für Mh. 26.— au] 
dıenäfe 103: Wohn 10 


(Evitem Si 
verkaufen. 


hetehrt don der Fand be Last 


dr 
iſt ein weißer 


Nen d 
mit ſchwarzen Flecken, Raſſe Pointer, 
ättarlaufen, er genen Eritattun 


2 Waflets um 1 Tabakſchrank 
| für ß Nb. Dafelbtt iM auch! Waage 
der uu verlaufen Meltifaners 
11088 


Mechaniſche 17 


Webſtühle 


85 kaufen geſucht Weil. Off. an das 
| Meifterbang, Buffet, Peirilauerſtr. 100. 
Un roße, 


Eo 


in Radogoszez, WepG ina Diunaitrafe, 
70 ei Ellen, geeign el tür eine Fabelt 


— Ein — 


Eckplatz? 


geeignet auch für Yleinere, Füͤr⸗ 
berei oder Appretur, in beſebter 
Gegend, für 4.000 Rol. zu ver 
kaufen. Näheres in der Ev 8 


® 
8 
2 
| 2 


dieſes Blattes 8778 @ 
„ 


Fox Terrier 
braun-ſchwarz-weiß, auf den Namen 
„Dolly“ hörend, iſt abhanden detom⸗ 
men. Wlederbringer erhält eniſprechende 
Belohnung Kontuaſtraße Nr. 15 beim 
Strub. 


Schult, Sohfache 
Arche 


können abgeladen werden. 
ſtr Nr. 


m 


Wul⸗ 
11130 


Per jofort zu verkaufen ein ge⸗ 
brauchter int guten Zustande ı efind 


6 HP. Haphiamolor 


noch im Beirieb, der Firma Moritz 


aue rweldeten end oer Roßbaar'adens 


ſtatt 


gu verkaufen. Zu ersahren Lodz, 
Ju 2 dohn. 9, 11128 
PTITIIIIITEITTITIT) * 


Damen dan -g ug nachm. Sonntans 
15 


Dr. b 


Wien 
Klinken, ordiniert ebezialaig 


＋* 


1) 


5 mehrfähriger Arn 


für veuerlſche, Geſchlechls⸗ und 


Bantfrantheite, 


Sprechſunden tägiih m 81? 
Damen 


8 
Sonn- und Feiertag 
vormittag. 460 


Ztralte Nr. 5. 


12—1. 


Syphilis,, veyeriid 
Hautfrankſeit 
Konſtautinerſtraſſe Nr. 
Sprechſfunden von 8—1 uittan®, 
5—8 abends 


11 
von 
Daten von 4—0 Uhr. 


I 


Spezlolarzt für Haut⸗, Geſchlecht s., 
veneriſche, und Haarkraukheite u. 


Krutkaſtraßße Nr. J. 


Sprechtunden: läglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; 


fir Damen 
Vorderes Mnrlerimiter ve 


Dr. J. S. Tere baum 


Innere und Kinderkrankßeſten, 
(Magen und Darmkraukhellen) 
Wechoduſg⸗ Straße Nr. 49 
Syrechſtunden von 8—9 wü und von 

46 noch 10610 
Haute, vener⸗ und 
Krantheiten 1441 


Dr B. er 
Sredulaſtr. 5, empfängt von 8—18 
und von 4 8 Uhr Sonnſgos u. Feier- 
lag, von 9— 2 Uhr. für Damen 
befor deres Wartezimmer. 


Bar 


Susztaliſt für aufe, Haar-, Vene« 
riſche (Spphilis), Harnargau⸗ 
Kraukheiten u. Dänncelhtärhe: 
Bolyprivia aße Nr. 2. 


il 


Sprechſtunden von 8—1 vorn. und von 
* 


6-8 ½ Uhr abends, für Damen v 
bis 6 ne abend 


Rirchen⸗ 
Geſang - 0 
Verein 
der St. 
Zrinttatisı 
Gemeinde 
zu Lodz. 


Donnerzuag, deu. 20 d findet 
im neuen Vereinslokale die übliche 


Monats ⸗Sitzung 


11093 
Da fehr wichtige Ungelenruhriten 
zu beſprechen find, werden dle Herren 
Mitglieder eriucht, recht zahlreich und 
b zu erſcheinen 
Dr Vorftand, 


eee 
E Wohnungs- Angebote 3 
adele den d Ade. Ahr le 


Per ſofort zu vermieten eine 


Wohnung, 


beſteßend aus 2 Juatmern und Küche, 
ftiofett und elellr Belenchtung. 
ab 39 11098 


Zu vermieten 
ab 1. Apr 1911 es Parterre⸗ 
2 | Sofal, in dem ſſch jetzt eine Apolhele 
befindet, Sowie per ſofort 1 Zimmer 
uebi Küche, Kloſet und Badezimmer. 
Widzewste 70 Zu erfragen ebenda 
in der Apokheke. 125 


in großes zwelſenſtriges 


Frontzimmer 


iſt ſofort zu vermieten. Näheres 
Pohidniowaſtr. 7, W 4. 11185 


Pian 
2 E. Wolnungs-jesuche © 4 
aide k rb e kd ddt 


Geſucht eine 


Wohnung, 


e beſtehend aus 34 Ilmmern mit 


| tl. Bequemlichkeften ber ort oder 
1 Januar einem ſauberen guten 
Hanſe von dem und pfiuktlich za blen 


dem Mieter. Oſſerlen ſind sub „.“ 


Hille bei M. Stahl in Pablan'ce, 
Nowaſtr. 400. 11107 


an der Expedſt ion dieſes Blattes zu 
richten. 11048 


Notations-Schnelpreffendrud ene Sobzer Heilung,“ 


